
Ein Wohnungs - Wunder

Kaun zu glauben, aber wahr: eme wolmungs­

makler hat eine bereits kassierte Vennitt­

lungsprovision wiooer zurückbezahlt.

Dieses WuOOer ist allerdings nur dem Wirken

des S'IUDEm'ISCHEN~CE (51-5) zuzu­

schreiben. Hannes Zagar, der Wolmungsreferent

der Hochschülerschaft an der TU Graz, hat in

zähem Ringen einen Erfolg erzielt, der viel­

leicht fOSitive Folgewirkungen haben könnte.' "

Was war gesdJ.ehen?

Vor einem Jahr inserierte die Hochschülerschaft

mallen Grazer Zeitungen, daß sie Hohni::aun für

Sttrlenten suche. Daraufhin neldete sich eine

Hausverwaltung, die meinte, sie könne der

HochsdJ.ülerschaft behilflich sem und uns

Wohnungen in Häusern, deren Hausverwaltung sie"

innehabe, vennitteln. Sie gab uns auch gleich'

die Adresse einer \1ohnung in der Triesterstraße."

Wir vennittelten diese Adresse an einen Studenten

weiter, doch als es zum Vertragsabschluß zwischen

den Besitzern - zwei alten DaIren - um. dem

Kollegen kcmren sollte, präsentierte die

"seriöse" Hausvenla1tung auf einmal eine Provi­

sionsforderung in Höhe von S 6.CX::O.- Nach

langem Hin um Her bezahlte der Student zähn~

knirscrero S 3.CX::O.- (die Vennleter übernahrren

S 2.CX::O.-), weil er dringend diese Wolmung

brauchte.

Das SWS fühlte sich hereingelegt, Hannes Zagar

war "unhamlich anzipft"! Protestschreiben an die

Maklerinnung, das Einholen von Rechtsauskünften

von Hamelsrninisterium un:1 HEIP (ORF) SOHie

Interventionen bei verschiedenen anderen organi­

sationen blieben ohne Erfolg. Und das, ob-Johl

diese HausveI:Waltung weder emen vermttUungs­

auftrag noch eine VennitUerkonzession besitzt.

Ubrigens nuß hier anganerkt werden, daß

die Hochschülerschaft selbstverstäIrllich

nicht mit Maklern 2JUScmrenarbeitet cx:1er gar

für ihre VennitUertäticjkeit von Sttrlenten Geld

verlangt.
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Vor allem brauchen wir Mut zur
Zukunft.
Deshalb haben wir Sozialisten die
''Steirischen Alternativen 2000"
inS Leben gerufen, um diese Zu-
kunftsfragen bewaltlgen zu können.
Gru ndlage für praktische Losungs-
vorschlage Sind die 'lEITLINIEN"
DER SPO STEIERMARK", die
stimdig überarbeitet werden.

Gemeinsam die Zukunft
unserer Steiermark ~
gestalten! .....

Mitder.,
steirischen ~:= ~'J

in die 80er Jahre

Viele Sind skeptisch geworden.
Denn die Zelten eines ungehemm­
ten Wachstums scheinen vorbei zu
sein.
Die Welt ISt kleiner, zugleich aber
auch unüberschaubarer geworden.
Wir werden täglich von zahllosen
Informationen und Reizen über­
flutet.

Was wir heute brauchen, Sind
alternative Vorschlage:
.fur unser Zusammenleben;
.fur die Gestaltung und Ent-

Wicklung unseres Landes und
. seiner Regionen;
.fur die Sicherufl(] einer humane­

ren Arbelts\'velt und
.!ur den Schutz unserer bedroh­

ten Urr:welt

Fürdie
ukunft unserer
Steiermark
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Jedenfalls, so schien es zunächst, sollten alle

unsere Banühungen erfolglos bleiben. Derm ein

Wohnungsmakler hat auch dann Anspruch auf eine

VennittlerprDITision, wenn er olme Vennittlungs­

auftrag gehandelt hat! In diesE!l\ Fall allerdings

hatten wir mit dem Büro K. nur als Hausver­

',valtung verharrlelt, von einer Maklertätigkeit

war ja nie die Rede gewesen.

Vor wenigen Tagen flatterte uns plötzlich eine

UbeI:weisung von S 3.(XX). - ins Haus, weiterzU­

leiten an den Kollegen, der vor mehr als einen

Jahr die Provision gezahlt hatte.

Ende gut, alles gut?

Sicherlich nicht, denn gerade auf den WolmSektor .

liegt vieles im argen. Es gilt, unseriösen Maklern

auf die Finger zu klopfen, denn um aus der

Wohnungsnot vieler Mmschen ein großes Geschä,ft

zu machen, dazu gehört eine ganz schöne Portion

an Skrupellosigkeit und Unverfrorenheit. Es

sollen hier nicht alle Wohnungsmakler über einen

Kamn geschoren werden, aber die Zahl der schwarzen

Schafe ist in dieser Berufsgruppe überdurch-:­

schnittlich hoch.

WAS MACHT DIE HOCHSCHÜLER­
SCHAFTDERZEIT AUF DEM
~lOHNSEKTOR

Die zentrale \vahnungsvermittlung wurde aus den

. Räumen der ÖH-Technik in die Elisabethstraße 30,

Eingang BeethO'lTenstraße, verlegt, in einen Raum,

der uns nach langen Verharrllungen von der Stadt

gewidIret wurde. M:xnentan ist - wie fast inmer ­

die Nachfrage größer als das Angeböt.

Deshalb hat das SWS vor kurzen im Raffien einer

Pressekonferenz auf die gesamte Problaratik

im s;tudentiscmn WOhnbereich hingewiesen.

Vielleicht kann über gute Pressekontakte unser .

lmgel:x>t an WOlmungen vergrößert werden.

Außerden wird daß ~lS.bereits ZU Beginn des

nächsten Jahres, also 1981, sieben ca. 44 m
2

große WOlmeinheiten an Studenten W'eitergeben.

Bei diesen WOhnungen in der Laudongasse

handelt es sich um Objekte, die von der Stadt

Graz an das S\VS zur 1\daptierung und Weitergabe

an Studierende abgegeben wurden. Die endgül­

tigen Uttlauarbeiten werden noch vor \'leihnachten
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COMPUTER
LOGIK

Ein Rechensystem, das es in sich ha~!

f) Frei definierbares Tastenteld

HP-41C
Ein hochentwickelter Rechner
mit Vielen mnovativen Eigen­
schaften, die eine echte indivi­
duelle Gestaltung des Rechners
ermöglichen.

Ein hochentWlck.eller wissenschafthChe7'
Rechner mit:
• lortschnttlichen Pmgramm.ere.gen­

schalten wie indirekte Adre:;Slerung.
Mar1<en. Abtragen. Flags und
Schleilensteuerung

• vanabel aufteilbarem Speicher. der
entweder 210 Programmzellen oder 70
Speicherregister (oder eine behebige • Alphanumerische FlüsSlg-
KombInatIOn von be.den) umfassen kann. knstallanzeige tur einen

• Permanent-Spelcher. der OatE'n und
ProgrammE' auch bel abgeschaltetem wirkungsvollen D,alogverkehr
Rechner behalt. mit dem Anwender

• zwei neuen. extrem lelstung.,1ahigen
Funkhonen SOlVE und INTEGRATE.
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